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Schneidring-
RohrverschrAubungen
nach Din 2353

Schneidring-Rohrverschraubungen der Firma CAST® SpA

CAST® SpA ist ein 1978 in Italien gegründetes Unternehmen und 
heute einer der führenden Hersteller im Bereich Schneidring- 
Rohrverschraubungen.

Als Stützpunkthändler der Firma CAST® SpA für Baden-Württem-
berg verfügt REIFF über ein umfangreiches Lagerprogramm an 
Rohrverschraubungen.
Darüber hinaus besteht die Möglichkeit der kurzfristigen Lieferung
weiterer Artikel aus der tiefen CAST®-Produktpalette innerhalb 
weniger Tage.

Um den EU-Richtlinien der RoHS und EU-Altautoverordnung zu 
entsprechen, hat sich die Firma CAST® SpA bereits sehr früh mit 
dieser Thematik beschäftigt und schon 2005 sein komplettes  
Sortiment auf Chrom-6-frei umgestellt.

Die Palette der CAST®-Produkte umfasst u.a.:

B3-Schneidring
Standardschneidring mit zwei Schneiden 
auf allen CAST®-Verschraubungen nach 
DIN 2353 montiert, sichert Dichtheit und 
Zuverlässigkeit.

B4-Schneidring
Patentierter Schneidring mit sechs  
Dichtungen, davon zwei weich  
abdichtende Elastomere. 
Dieser Ring wird auf Wunsch auf allen  
CAST®-Verschraubungen nach DIN 2353 
montiert.

SAE J514
Standard 37°-Bördelverschraubung.  
Einfache und bewährte Montage.

SAE J1453
ORFS-Verschraubung mit stirnseitiger  
O-Ring Abdichtung – entwickelt, um 
Leckagen in Hydraulik-Systemen zu ver-
meiden. Zusätzlich ist diese Verschraubung 
für den Einsatz in hohen Druckbereichen 
geeignet.

BSI 5200
Die neue CAST® 60°-Verschraubung für 
eine staubtrockene Verbindung. Einfache 
und bewährte Montage sowie austausch-
bar mit herkömmlichen Verschraubungen.

Ventile
CAST®-Rückschlagventile für  
verschiedene Einbausituationen.

REIFF Technische Produkte –  
Ihr Stützpunkthändler der CAST® SpA

Ergänzend zu unseren Schneidring-Rohrverschraubungen  
erhalten Sie bei uns auch die passenden Rohre für Druck-  
und Rücklaufleitungen in der Hydraulik und Pneumatik.

Auch lieferbar in  
Edelstahl-Ausführung –
Preise auf Anfrage!
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Schlauchschutz

Alle in diesem Katalog
angegebenen Preise
verstehen sich zzgl.
der gesetzlichen MwSt.

Kunststoff-Schutzwendel SGX
Der wirkungsvollste und vielseitigste Schutz für Schläuche und Kabel: 

• Außergewöhnliche Bruchfestigkeit 
• Hohe Abriebfestigkeit 
• Unter schwersten Bedingungen getestet 
• Selbstschmierung reduziert Verschleiß an Schläuchen und Kabeln 
• Keine Materialverletzungen bei der Montage 
• Leichte Montage vor Ort 
• Bestens geeignet für einzelne und gebündelte Schläuche oder Kabel 
• Gute UV-Beständigkeit 
• Einsatzgebiete: Berg- und Tunnelbau, Steinbruch, Forstwirtschaft, etc.

Farbe:	 schwarz (andere Farben auf Anfrage)

Bei den angegebenen Maßen handelt es sich um Circa-Angaben, die fertigungs-  
technisch begründet sind.

Technische Änderungen vorbehalten.

Artikel-Nr. Typ
AD
mm

ID
mm

Wandstärke
mm

Bündelbereich
für AD in mm

VPE
Meter

€/  m €/  m
ab 100 m

4336200 SGX12 12 9 1,6 – 1,9   9 bis   13 20 3,25 2,28
1122870 SGX16 16 13 1,6 – 1,9 13 bis   17 20 4,60 3,22
1122880 SGX20 20 16 1,7 – 2,0 16 bis   22 20 4,89 3,42
4340410 SGX25 25 21 1,7 – 2,0 22 bis   28 20 6,40 4,48
1122890 SGX32 32 27 2,7 – 3,1 27 bis   33 20 8,58 6,01
4340420 SGX40 40 33 2,7 – 3,1 33 bis   44 20 11,70 8,19
1122900 SGX50 50 44 3,5 – 3,9 44 bis   65 20 19,08 13,36
4340430 SGX75 75 65 4,3 – 4,9 65 bis   90 20 31,77 22,24
4340440 SGX90 90 80 5,2 – 5,9 80 bis 200 20 46,02 32,21
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Uniflex schlauchpressen
und zubehör

Werkstatt- und Service-Schlauchpressen

Schlauchschälmaschinen, Prägemaschinen und Zubehör

Schlauchtrenn- und Bürstmaschinen

Gerne beraten wir Sie über die Einsatzmöglichkeiten 
oder schicken Ihnen ausführliche Informationen zu. 
Rufen Sie uns an.
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Hydraulikzubehör/
Weiteres Lieferprogramm

Zubehör in Hülle und Fülle

Aus Platzgründen ist es uns leider nicht 
möglich die umfangreiche und teilweise 
stark spezifische Produktpalette im Katalog 
darzustellen. Bitte sprechen Sie mit unseren 
Mitarbeitern, wir beraten Sie gerne und 
senden Ihnen auf Wunsch ausführliche 
Unterlagen zu.

Zu allen Hydraulikschläuchen liefern wir  
das passende Zubehör wie:

• �Schneidring-Rohrverschraubungen
• �Rohrschellen
• �Gummi Knickschutze
• �Kanalspülschläuche

Schlauchfangsicherungen – Knickschutzspiralen – Feuerschutz-
schläuche – Block-Kugelhähne – Ringnippel – Rohrbögen – 
Stecknippel – Quetschfassungen – Bundnippel – Rohrschellen

Schnellverschlusskupplungen

Schutzelemente aus Kunststoff Schmiernippel und Zubehör

• �Knickschutzspiralen
• �Schnellverschlusskupplungen
• �Sicherungsstrümpfe
• �Fettpressen
• �Schmiernippel
• �Kunststoff-Schutzelemente
• �Schlauchaufroller
und vieles mehr – sprechen Sie mit uns.

Technische Daten und  
Preise auf Anfrage.

Auch lieferbar in Edelstahl-Ausführung – 
Preise auf Anfrage.
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Technische Informationen

Einbau-Anforderungen nach DIN 20066

Richtiges Verlegen von Schlauchleitungen erhöht die Lebensdauer!

1.	� Bei Schlauchleitungen können unter Betriebsdruck Längen- 
veränderungen von +2 % bis -4 % auftreten. Daher soll der  
Einbau mit Durchhang oder in Bogenform erfolgen.

2.	� Schlauchleitungen dürfen nicht verdreht eingebaut werden  
(keine Torsion).

3.	� Schlauchleitungen nicht übermäßig krümmen –  
Bogenarmaturen verwenden!

4.	� Mindestbiegeradius beachten!
5.	� Im Falle von Hubbewegungen den Hub berücksichtigen.
6.	� Gegen äußere Beschädigungen schützen 

(z.B. Knickschutzspiralen verwenden).

besserfalsch richtig

Auch online blättern!
www.reiff-tp.de
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Technische Informationen

Wahl der Schlauchleitung

1. Schlauchleitungen richtig auswählen

Hydraulik-Schlauchleitungen dienen der Kraftübertragung mittels 
Öldruck und bestehen aus flexiblen Hydraulikschläuchen, die an 
beiden Enden kraft- und formschlüssig mit Anschlussarmaturen 
versehen sind.

Vorschriften beachten...
Aber auch gesetzliche und sonstige Bestimmungen müssen beim 
Einsatz von Hydraulik-Schlauchleitungen mit besonderer Sorgfalt 
beachtet und dem Hersteller bereits bei der Anfrage bekanntgege-
ben werden.

Über die Lebensdauer eines Hydraulik-Schlauches entscheidet in 
vielen Fällen auch die Einhaltung der Einbauvorschriften.

2. Schlauchleitungsgröße bestimmen

Der erforderliche Innendurchmesser einer Schlauchleitung 
wird bestimmt durch die Durchflussmenge und der gewählten 
Fördergeschwindigkeit.

Nicht zu klein dimensionieren...
Zu klein dimensionierte Druckleitungen ergeben eine hohe Durch-
flussgeschwindigkeit des Mediums, wodurch infolge turbulenter 
Strömung erhebliche Druckverluste, Geräusche und erhöhte Tem-
peraturen auftreten. Dies schadet dem gesamten System.

Falls zu kleine Ventilanschlüsse geringere Schlauchinnendurch-
messer erfordern, empfehlen wir die Verwendung von Adaptern in 
Sprunggrößen, da es dann nur zu lokalen Verengungen im System 
kommt.

Eine maximale Durchflussgeschwindigkeit von 8 m/sec sollte nicht 
überschritten werden.

3. Dynamischer Betriebsdruck ist maßgebend

Hydraulik-Schlauchleitungen werden in der Praxis vorwiegend 
dynamisch beansprucht und sind in ihrer Belastbarkeit auf den 
höchstzulässigen Betriebsdruck ausgelegt, der für die jeweilige 
Schlauchtype und -dimension angegeben ist.

Sicherheitsfaktor 4:1
In der Regel beträgt der Betriebsdruck ein Viertel des ermittelten 
oder festgelegten Berstdrucks. Dieser Sicherheitsfaktor von 4:1 
entspricht den SAE-, DIN- und EN-Vorschriften.

Dynamische Betriebsdrücke...
sind daher für fast alle Hydraulik-Systeme typisch. Der dynamische 
Betriebsdruck ist der Druck, der eine Hydraulikleitung am stärksten 
beansprucht.

Druckspitzen beachten...
Bei Systemen, bei denen es zu ausgeprägten Druckspitzen kommt, 
sollte daher ein Schlauch mit höherer Druckstufe im Verhältnis 
zum tatsächlichen Betriebsdruck der Anlage gewählt werden.

4. Berstdruck darf nie erreicht werden

Die Angaben über den Berstdruck sind Mindestwerte und gelten 
nur für noch unbenutzte Schlauchleitungen.

Für den Anwender darf daher der Berstdruck eines Schlauches 
oder einer Schlauchleitung nur theoretische Bedeutung besitzen. 
Unter Bedachtnahme auf die an jede Anlage zu stellenden 
Sicherheitsanforderungen darf dieser in der Praxis nie – auch  
nicht annähernd – erreicht werden.

Es ist daher ein Irrtum, anzunehmen, dass vergleichbare  
Schläuche verschiedener Hersteller unter gleichen Betriebs- 
bedingungen eine um so längere Lebensdauer haben, je höher  
die Wertangabe für den Berstdruck ist. Vom Konstrukteur sind 
daher die dynamischen Druckwerte zu berücksichtigen!

5. Hochdruckgassysteme ständig kontrollieren

Hochdruckgassysteme sind sehr gefährlich und erfordern  
regelmäßige Kontrollen.

Schlauchleitungen in Systemen dieser Art sollen dement- 
sprechend gegen mechanische Beschädigungen sowie gegen  
chemische Einflüsse und Umwelteinflüsse geschützt werden.

Sie sind außerdem bei der Verlegung so zu sichern, dass der 
Schlauch bei einem Defekt nicht peitschen kann.

Außengummi geprickt...
In jedem Fall muss bei Förderungen von gasförmigen Medien der 
Außengummi geprickt sein.

6. Prüfdruck als Sicherheitskontrolle

Die Schlauchleitungen werden statisch mit dem entsprechenden 
Prüfdruck geprüft, dabei dürfen weder Undichtheit noch Ausfall 
auftreten.

7. Temperatur beeinflusst Einsatzdauer

Die für Schläuche angegebenen Betriebstemperaturen beziehen 
sich auf die Maximaltemperatur des Mediums, wobei auch die 
Umgebungstemperatur berücksichtigt werden muss.

Dauerbetrieb bei hohen Temperaturen kann die Lebensdauer 
der Schlauchleitung sowie den sicheren Sitz der Armaturen 
beeinträchtigen.

Temperaturbeständigkeit medienabhängig...
Schlauchleitungen können daher nicht für alle Medien im ange-
gebenen Temperaturbereich eingesetzt werden. Im Zweifelsfall 
ersuchen wir um Ihre Rückfrage.

Wenn Hydraulik-Schlauchleitungen in Bezug auf Betriebsdruck, 
Biegeradius sowie Temperatur des Mediums und der Umgebung 
nicht dauernd im Grenzbereich beansprucht werden, kann man  
mit einer wesentlich höheren Lebensdauer rechnen.
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Technische Informationen

Wahl der Schlauchleitung

8. Längenänderungen berücksichtigen

Bei jedem Schlauch kommt es unter Beriebsdruck zu Längen-
veränderungen.
Laut Norm dürfen diese Werte bei maximalem Betriebsdruck  
zwischen -4 % und +2 % liegen.

Bei der Bestimmung der Nennlänge einer zu montierenden 
Schlauchleitung muss diese Längenveränderung –  
im Einzelfall – berücksichtigt werden.

9. Chemische Beständigkeit beachten

Sehr wesentlich bei der Auswahl einer Schlauchleitung ist auch 
die Beachtung der chemischen Beständigkeit des Innengummis 
in Bezug auf die Art und Konzentration des Mediums, sowie der 
Umgebungstemperatur und der Dauer der zeitlichen Einwirkung.

Grundsätzlich ist der Innengummi gegen Hydraulikflüssigkeiten 
auf Mineral- oder Syntheseölbasis, gegen Glykol-Wassergemische 
sowie Öl-Wasseremulsionen, nicht jedoch gegen Phosphat-Ester-
Flüssigkeiten (HFD) beständig.

Siehe Beständigkeitsliste...
Weitere Einzelheiten hinsichtlich der Beständigkeit gegenüber 
verschiedenen anderen Medien können der Beständigkeitsliste  
(siehe S. 14/73) entnommen werden.

Diese Tabelle kann jedoch nur als Richtlinie für die chemische Be-
ständigkeit angesehen werden. In Zweifelsfällen und bei möglicher 
Einwirkung des Mediums auf den Außengummi bitten wir um 
Rückfrage.

10. Biegeradius nicht unterschreiten

Die angegebenen Mindestbiegeradien gelten für den empfohlenen 
maximalen Beriebsdruck bei unbewegter Schlauchleitung.

Bei Unterschreitung des empfohlenen Mindestbiegeradius wird 
die Lebensdauer von Schlauchleitungen beeinträchtigt. In diesem 
Fall ist der Betriebsdruck herabzusetzen.

11. Impulstest prüft Belastbarkeit

Die härteste Prüfung für eine Schlauchleitung ist der Impulstest, 
der dem Einsatz in der Praxis sehr nahe kommt.

Von der Qualitätssicherung werden daher der Produktion stän-
dig Proben entnommen, mit Armaturen montiert und pulsiert. 
Dadurch wird in der Serienproduktion eine gleichbleibende  
Fertigungsqualität sichergestellt.

Der Test besteht darin, dass die zu prüfende Schlauchleitung –  
bei einem in der Norm geforderten Mindestbiegeradius – einer 
periodisch wechselnden Belastung zwischen einem Spüldruck  
von ca. 10 bar und einem Druck, der 125 % bzw. 133 % des  
dynamischen Betriebsdruckes entspricht, belastet wird.

Prüfung bis zu 400.000 Lastwechsel

Unter diesen Bedingungen müssen je nach Schlauchtype mindes-
tens 150.000, 200.000 bzw. 400.000 Lastwechsel erreicht werden.

Weitere Angaben über Testmethoden und Qualitätserfordernisse, 
wie chemisch-physikalische Tests, Medienbeständigkeit, 
Alterungseigenschaften, usw. können den Normen DIN EN 853, 
854, 855, 856, 857, etc. entnommen werden.

12. Richtige Lagerung verlängert Lebensdauer

Der Lagerraum soll kühl (bis +20°C), trocken (rel. Luftfeuchtigkeit 
max. 65 %) und vor Sonnenlichteinfall geschützt sein. Ozon- und 
UV-Einwirkung beeinträchtigt die Lebensdauer des Schlauches.

Die Lagerzeit sollte bei Schläuchen 4 Jahre und bei Schlauch-
leitungen 2 Jahre nicht überschreiten.

Nähere Angaben können der DIN 7716 entnommen werden.

13. �Die Winkelstellung bei Schlauchleitungen mit beidseitigen 
Bogenarmaturen bitten wir wie folgt zu bestimmen:

Man blickt entlang der zu bezeichnenden Schlauchleitung, wobei 
die hintere, vom Körper entfernte Armatur nach oben zeigt. Dann 
gibt man an, um wieviel Grad die vordere Armatur im Uhrzeiger-
sinn verdreht ist; Toleranz +/- 5°.

Alle Angaben ohne Gewähr.
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Technische Informationen

Längenbestimmung der Schlauchleitung

DN ø 19 25 31 38

„B“ (mm) 140 160 180 200

DN ø 6 8 10 12 16

„B“ (mm) 90 100 110 120 130

Längentoleranz bei montierten Schlauchleitungen (DIN 20066) Ermittlung der Schlauchlänge

Die Lebensdauer von Schlauchleitungen 
erhöht sich bei ordnungsgemäßer Bemes-
sung und Montage. Daher bitte folgende 
Hinweise beachten:

Berechnung von fest installierten Leitungen

Messbeispiele für Schlauchleitungen

Aus nachstehender Tabelle ist in Abhängig-
keit vom Durchmesser die mindest zu be
lassende Länge B hinter den Armaturenden 
einer Schlauchleitung zu entnehmen.

R ≥ Mindestbiegeradius

Gesamtlänge L = 2B + 3,14 . R + C

Bei Hubbewegung ist die Zusatzlänge C
zu berücksichtigen.

Gesamtlänge L = 2B + 3,14 . R

Länge
mm bis DN 25 ab DN 31 bis DN 51

bis 630 + 7 mm + 12 mm
- 3 mm - 4 mm

630 – 1250 + 12 mm + 20 mm
- 4 mm - 6 mm

1250 – 2500 + 20 mm + 25 mm
- 6 mm - 6 mm

2500 – 8000 + 1,5 %
- 0,5 %

über 8000 + 3 %
- 1 %

Toleranzen

*) Bestellbeispiel: 2 SN DN 10 x 800 DKL 90° / DKL 90° – 270°



Telefon-Hotline: 01803 00 26 22 32  /  Fax-Hotline: 01803 00 26 22 33   4,5 Cent/30 Sek. aus dem dt. Festnetz

H y d r a u l i k s c h l ä u c h e  u n d  - A r m at u r e n   12/51

Notizen




